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PRESSEMITTEILUNG 

 
Rote Linie für Kindergrundsicherung:  
Kinder raus aus den Jobcentern! 
 
Berlin den 26.01.24: Breites Bündnis zieht rote Linie für das 
Reformvorhaben Kindergrundsicherung: Kinder sind keine kleinen 
Arbeitslosen und müssen raus aus dem Bürgergeld. Alles andere ist 
Etikettenschwindel. Der heute veröffentlichte Policy Brief der 
Bertelsmann-Stiftung unterstreicht diese Notwendigkeit.   
 
 
Verena Bentele, Präsidentin des Sozialverbandes VdK und Sprecherin des 
Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG: 
 
„Der Streit um die Kindergrundsicherung schwelt seit Monaten an. Nun 
scheinen die Diskussionen an einem Kipppunkt zu stehen und endgültig im 
Unsinn zu enden. Denn es wird eifrig diskutiert, ob man Kinder von 
Bürgergeldbeziehenden nicht weiterhin in der Zuständigkeit der Jobcenter und 
damit in der Grundsicherung für Arbeitssuchende belassen sollte. Dazu geben 
wir als Bündnis klar ein Veto. Denn Kinder sind keine kleinen Arbeitslosen und 
sollten auch nicht so behandelt werden!“ 
 
Professorin Sabine Andresen, Präsidentin des Kinderschutzbundes und 
Koordinatorin des Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG: 
 
„Eine Reform, die den Namen Kindergrundsicherung trägt, kann nicht zwei 
Millionen armutsbetroffene Kinder aus dem Bürgergeld ausklammern und sie 
in einem unpassenden System für Arbeitssuchende belassen. Kinder sind 
kein Anhängsel ihrer Eltern, sondern brauchen eine eigene Förderung. Eine 
Reform, die das verkennt, hat Namen, Kosten und Aufwand nicht verdient. Wir 
fordern die Regierungsparteien daher auf, einen echten Systemwechsel 
einzuläuten und endlich etwas Grundlegendes für die Kinder mit ihren 
Bedürfnissen und Nöten zu tun!“ 
 
Das Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG macht sich seit 2009 mit 
inzwischen 20 Mitgliedsverbänden und 12 wissenschaftlichen 
Unterstützer*innen für eine echte Kindergrundsicherung stark. Dabei sollen 
möglichst viele Leistungen für alle Kinder gebündelt, automatisiert sowie in 
ausreichender Höhe ausgezahlt werden. 
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Weitere Infos zum Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG und das eigene 
Kindergrundsicherungskonzept finden Sie hier: www.kinderarmut-hat-
folgen.de 
 
Pressekontakt: 
Pressekontakt: Der Kinderschutzbund Bundesverband, Juliane Wlodarczak  
(Pressesprecherin), 030-214809-20 und presse@dksb.de 
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